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Vorlageart: Beschlussvorlage 
Federführung:   Stadtplanung 
Verantwortung:  Herr Hülsebusch, Herr Dr. Palotz, Herr Schranz  

Gestaltungsbeirat der Stadt Oberhausen 
hier: Berufung eines neuen Mitglieds in den Gestaltungsbeirat 

Beratungsfolge 
07.11.2024 Stadtplanungs- und Mobilitätsausschuss Vorberatung 
18.11.2024 Rat der Stadt Beschlussfassung 
 

Beschlussvorschlag 
1. Frau Prof. Yasemin Utku wird in Anwendung der Ziffer 8.1 Satz 2 der Geschäftsordnung 
des Gestaltungsbeirats der Stadt Oberhausen als stimmberechtigtes Mitglied im Sinne der 
Ziffer 5.1 Nr. 1 der Geschäftsordnung abberufen. Der Rat der Stadt dankt Frau Prof. Yase-
min Utku für ihren Einsatz im Gestaltungsbeirat der Stadt Oberhausen. 
 
2. Für die Amtsdauer gem. Ziffer 8.1 der Geschäftsordnung wird Frau Prof. Dr. Renée  
Tribble als stimmberechtigtes Mitglied gem. Ziffer. 5.1 Nr.1 der Geschäftsordnung an Stelle 
von Frau Prof. Yasemin Utku in den Gestaltungsbeirat der Stadt Oberhausen berufen. 
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Bezug 
B/17/0023-01 Änderung der Geschäftsordnung des Gestaltungsbeirates 
B/15/3361-01 Einrichtung eines Gestaltungsbeirats 

 
Konsequenzen 
Drucksache hat keine finanziellen Konsequenzen 
Drucksache hat keine klimatischen Konsequenzen
 
Sachverhalt 

1 Der Rat der Stadt hat am 7. April 2014 beschlossen einen Gestaltungsbeirat einzurichten. 
2 Dieser hat seine Arbeit im Frühjahr 2015 aufgenommen und begutachtet seit dem als unab-
3 hängiges Sachverständigengremium Vorhaben von städtebaulicher, architektonischer und 
4 baukultureller Bedeutung in ihrer Auswirkung auf die Stadtgestalt und Stadtstruktur. Die Ein-
5 zelheiten der Aufgaben des Gestaltungsbeirats, seiner Besetzung und des Verfahrens erge-
6 ben sich aus seiner Geschäftsordnung. Es ist eines der stimmberechtigten Beiratsmitglieder 
7 im Sinne der Ziffer 5.1 Nr. 1. der Geschäftsordnung in Anwendung der Ziffer 8.1 der Ge-
8 schäftsordnung (turnusmäßiger Wechsel nach zwei Jahren Amtszeit) abzuberufen (Be-
9 schlussvorschlag zu 1.). Dementsprechend ist ein Nachfolger/eine Nachfolgerin für das ab-

10 berufene Mitglied zu bestellen (Beschlussvorschlag zu 2.). 
11  
12 1. Abberufung eines stimmberechtigten Mitglieds  
13  
14 Gemäß Ziffer 8.1 der Geschäftsordnung wird im Turnus von zwei Jahren ein stimmberechtig-
15 tes Mitglied neu besetzt und hierzu zunächst dasjenige stimmberechtigte Mitglied abberufen, 
16 welches dem Beirat am längsten angehört. Bei gleichlanger Amtszeit schlägt die Geschäfts-
17 führung das abzuberufende Mitglied vor. Hierdurch soll hinsichtlich der stimmberechtigten 
18 Beiratsmitglieder möglichst stets eine Zusammensetzung aus erfahrenen und neuen Mitglie-
19 dern erzielt werden (vgl. auch Ziffer 8.4 der Geschäftsordnung). Frau Prof. Yasemin Utku ist 
20 seit dem 23.03.2015 Mitglied des Gestaltungsbeirates. Die Geschäftsleitung schlägt daher 
21 Frau Prof. Yasemin Utku zur Abberufung vor. Ihre Abberufung beruht allein auf Ziffer 8.1 der 
22 Geschäftsordnung und dem hierin geregelten Turnus. 
23  
24 Die Abberufung ist im Beschlusswege (§ 50 Abs. 1 GO NRW) herbeizuführen; der Oberbür-
25 germeister hat hierbei Stimmrecht. 
26  
27 2. Berufung eines stimmberechtigten Mitglieds 
28  
29 Ein neu in den Gestaltungsbeirat zu berufendes stimmberechtigtes Mitglied wird dem Rat der 
30 Stadt gemäß Ziffer 8.2 der Geschäftsordnung von der Geschäftsführung des Beirats vorge-
31 schlagen. Die stimmberechtigten Mitglieder gehören den in Ziffer 5.1 Nr. 1 der Geschäfts-
32 ordnung genannten Berufsgruppen an und qualifizieren sich u. a. durch Publikationen ihrer 
33 Projekte in Fachzeitschriften, in Wettbewerbserfolgen oder durch Erfahrung in herausgeho-
34 bener Tätigkeit im Bereich des Bauwesens. 
35  
36 Gemäß Ziffer 9.2 der Geschäftsordnung dürfen die stimmberechtigten Mitglieder ihren 
37 Wohn- oder Geschäftssitz und den Schwerpunkt ihrer Tätigkeit nicht in Oberhausen haben. 
38 Die Geschäftsleitung schlägt Frau Prof. Dr. Renée Tribble als neues Mitglied des Gestal-
39 tungsbeirats vor.  
40 Sie soll in ihrer Funktion als Stadtplanerin Frau Prof. Yasemin Utku als neues Gestaltungs-
41 beiratsmitglied nachfolgen. 
42  
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43 Die aus der Geschäftsordnung folgenden Voraussetzungen für die Bestellung von Frau Prof. 
44 Dr. Renée Tribble zum stimmberechtigten Mitglied des Gestaltungsbeirats sind erfüllt; ihr 
45 Werdegang und ihre fachliche Qualifikation können dem als Anlage beigefügten Kurzportrait 
46 entnommen werden. 
47  
48 Die Berufung von Frau Prof. Dr. Renée Tribble ist im Beschlusswege (§ 50 Abs. 1 GO NRW) 
49 herbeizuführen; der Oberbürgermeister hat hierbei Stimmrecht 

 
Anlage/n 
1 - Prof. Dr. Renée Tribble  - Kurzportrait_ 

 
 
[Dokumentende] 
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Fachbereich 5-1-20 Städtebauliche Planung und Stadtgestaltung

1

Gestaltungsbeirat

Berufung eines stimmberechtigen Mitglieds – Vita (Auszug) 

Prof. Dr. Renée Tribble

- Prof. Dr. Renée Tribble leitet das Fachgebiet Städtebau, Bauleitplanung und Stadtgestaltungsprozesse an der Fakultät 
Raumplanung der TU Dortmund. 

- Sie ist selbständige Planerin, Gründungsmitglied und Gesellschafterin der PlanBude Hamburg (2014) und von Projektbüro Hamburg (2020).

- Sie studierte Architektur an der Bauhaus-Universität Weimar und promovierte 2021 an der HafenCity Universität Hamburg über Kunst und Stadtplanung. 

- Für ihr Promotionsstudium im Internationalen Doktorandenkolleg 2 „Urbane Transformationslandschaften" erhielt sie  2015 das Pro-Pro Stipendium und 2017 
ein Stipendium der Freien und Hansestadt Hamburg.

- 2019 war sie Gastprofessorin für Stadtmanagement und Stadtentwicklungsplanung an der Universität Kassel und 2021  Professorin für Planungstheorie und -
methodik an die TH OWL Detmold. 

- Von 2019 bis 2023 war Sie ehrenamtlich als Vorständin der fux e.G. in Hamburg tätig.

- Prof. Dr. Renée Tribble ist Mitglied der Deutschen Akademie für Städtebau und Landesplanung (DASL), im Kuratorium des vhw – Bundesverband für Wohnen und 
Stadtentwicklung und wirkt in Jurys und Beiräten, unter anderem als Vorsitzende des Expert:innen-Beirats – Projektbüro Innenstadt Bremen, im Beirat für 
Stadtgestaltung der Stadt Arnsberg sowie in der Jury des Förderfonds Interkultur Ruhr 2024 des Regionalverbands Ruhr.

©
Fe

lix
 S

ch
m

al
e/

TU
 D

o
rt

m
u

n
d

4 von 4 in Zusammenstellung


	Vorlage
	Anlage  1 Prof. Dr. Renée Tribble  - Kurzportrait_

